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Betr.: Ihr erneutes Schreiben vom 5.12.02 Ihr Zeichen 921/2002

Sehr geehrte Frau Klös
bezüglich Ihres (erneuten) Schreibens teile ich (wiederholt) folgendes mit:

1.) zu Ihrem Erklärungsversuch der Zuständigkeit Ihres Hauses:

Wie ich dem OWiG § 131 entnehme, ist
Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 4 b „[…] bei Ordnungswidrigkeiten nach den
§§ 127 und 128, soweit es sich um […]
Geld oder Papier zur Herstellung von Geld handelt, die Deutsche Bundesbank“

Da ich weder mit der Herstellung von Geld noch mit dem zugehörigen Papier zu tun habe oder hatte,
kann ich mich Ihrer Meinung bezügl. Ihrer Zuständigkeit leider immer noch nicht anschließen.

Auch hinsichtlich OWiG § 128, nach dem (1) ordnungswidrig handelt, wer
(1) Drucksachen oder Abbildungen herstellt oder verbreitet, die ihrer Art nach geeignet sind…etc.

erkenne ich noch immer keine Ordnungswidrigkeit durch den Erwerb oder Besitz desselben.

2.)
Dass sich der Verkäufer oder bei genauer Betrachtung vielleicht sogar das Auktionshaus EBAY durch die
Verbreitung der gegenständlichen „Abbildungen“ einer OWi schuldig gemacht hat, ist durchaus möglich
– hat aber bezügl. meines Erwerbs derselben nicht die geringste rechtliche Relevanz.
Muss ich die (echten) Banknoten in meinem Geldbeutel ebenfalls abgeben, wenn sie vom vorherigen
Besitzer im Rahmen einer Straftat erworben wurde? Klingt komisch – ist aber nicht so!

So sehr ich auch suche, ich finde keinen anderen Rechtsgrundsatz:
Die Herstellung und / oder Verbreitung ist eine OWi – nicht der Besitz.
Auch in Ihrem erneuten Schreiben finde ich hierzu keinen anders lautenden Gesetzestext…

Ihre Aussage, „…auf Grund der Menge der von mir erworbenen Abbildungen… stehe ich im Verdacht
der Weitergabe…“ habe ich mit großem Interesse zur Kenntnis genommen.

Anlässlich meines letzten Amerika-Aufenthaltes habe ich mir eine 300er Packung Vitamintabletten
mitgebracht. Vielleicht sollten Sie mittels Ihres Amtshilfeersuchens gegenüber der Polizei auch diese –
„für mich kostenpflichtig“ - einziehen lassen; Schließlich ist die Menge doch durchaus verdächtig im
Sinne der unerlaubten Arzneimittelabgabe?
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3.)
Möglicherweise haben Sie ja mein Schreiben vom 28.11. nicht richtig gelesen oder verstanden.
Ich habe Ihnen darin folgendes mitgeteilt:

„Die Scheine, […] wurden von uns anlässlich einer Betriebsfeier zusammengeklebt und als Einmal-
Tischdecke verwendet. Diese wurde nach der Feier entsorgt…“

Bereits in der Präposition „Einmal-“ liegt die Bedeutung, dass das Produkt nicht weitere Verwendung
finden kann oder gar soll.

Vorbeugend Ihrer möglichen Unterstellung einer (fahrlässigen) Weitergabe (an die städtische Müllabfuhr)
möchte ich klarstellen, dass die aus den „Abbildungen“ gefertigte Papiertischdecke bereits nach kurzer
Zeit - von Getränken und Essensresten durchtränkt und zerfleddert war und zum Zeitpunkt der
Entsorgung nicht mehr andeutungsweise die Ähnlichkeit mit welchem Geld auch immer hatte.

Leider kann ich Ihnen auch mit diesem Schreiben nicht mehr zum Ausdruck bringen kann als die bereits
in meinem ersten Schreiben getätigte Kernaussage:

• Indikativ: Ich habe keine Scheine mehr

• Konjunktiv: Hätte ich welche, hätten Sie mir noch immer keine Rechtsgrundlage für meine

angebliche Pflicht zur Herausgabe genannt.

• Konjunktiv futur: Würden mir erneut solche Scherzartikel angeboten werden, würde ich ca.

500 hiervon erwerben und beispielsweise meine Toilette damit tapezieren oder sie als

Briefpapier für überflüssige Korrespondenz verwenden.

Wenn es Ihnen Ihre Dienstpflicht gebietet, werden Sie wohl ein Verfahren eröffnen müssen
(oder vielleicht doch die Eröffnung eines Verfahrens beantragen).

Da meine Zeit jedoch ehr knapp bemessen ist, bitte ich Sie von weiteren –nicht rechtsmittelfähigen-
Schreiben Abstand zu nehmen.

Für Aktionen im Rahmen der polizeilichen Amtshilfe stehe ich ihnen in der Regel werktags von 9:30 bis
16:00 zur Verfügung.

In der Zeit vom 14.12.02 bis 6.1.03 bitte ich jedoch zumindest von einer Verhaftung abzusehen, da ich
mich zu dieser Zeit im Ausland und somit nicht im Hoheitsgebiet der Deutschen Bundesbank befinde.

Mit nicht mehr ganz so freundlichen Grüßen

Theo Hameder
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